

  

    

      

    

  




  Wer seine Gedanken ändert, der verändert sein Leben.




  Unser tägliches Leben




  Wenn ein Mensch nach einer Pleite in ein bestimmtes Chaos gelangt, dann fragt er sich warum ausgerechnet ich. In dieser Phase hat er kaum noch Zeit zum Denken. Woran liegt es, woran liegt es, das ausgerechnet ich in diese Misere herein geschlittert bin. Warum geht es bei dem Einen gut und der Nächste fliegt auf die Schnauze, ist das vielleicht das Schicksal, das wir erleben?




  Warum haben wir nicht alle die gleichen Bedingungen, Freude, Wohlstand und Sicherheit im Leben? Ich glaube wir sind in unserem Leben in zwei Richtungen äußerst aktiv. Wir sind auf der Suche uns fortzupflanzen, suchen und suchen nach dem Partner oder der Partnerin und suchen auf der zweiten Linie unser Glück zu finden. Wir suchen nach irgendeinem Weg, der den anderen schon etwas Glück gebracht hat, um den gleichen Erfolg für sich zu gewinnen.




  Es gibt eine Brücke zwischen harter Arbeit und Erfolg. Zu den Erfolgreichen zu gehören und es ihnen gleichtun, diese Zielsetzung ist unumgänglich. Wir lesen viele positive Bücher, sehen Filme und Sendungen, die uns anleiten, sollen unser Glück zu finden. Täglich suchen wir unentwegt nach einem erfüllten Leben, suchen immer weiter. Wir lesen immer wieder neue Methoden aber die richtige passende Methode war für mich immer noch nicht dabei. Was du heute nicht tust, wirst du morgen auch nicht tun und nach einigen Tagen ist es schon vergessen. Und so geht es vielen von uns.




  Dann versuchen wir uns zu rechtfertigen, einmal passte dies nicht, dann gefiel uns das nicht, und dann war es wieder etwas anderes, es lag an dem Arzt oder dem Lehrer oder vielleicht auch an die neue Beziehung, die einem so fertig machte und alle Kraft verschlang, weil man im großen Liebesrausch war.




  Ich glaube wir suchen täglich nach neuen Möglichkeiten um uns aus dem großen Hamsterrad zu befreien, dass wir gepachtet haben. Aber die meisten bleiben auf der Suche und in dem Hamsterrad eingesperrt, leider bis an ihr Lebensende. Und so ist das Leben sagen die Eingesperrten. Man kann jeden Tag neu beginnen, Stück für Stück in ein neues, besseres System hineinwachsen, aber man muss es wollen.




  Eigentlich ist das schon brisant, warum haben wir das Geheimnis unseres eigenen Lebens noch nicht entschlüsselt, war es so schwierig für uns, oder können wir das gar nicht entschlüsseln, oder hatten wir uns an diese Frage nicht herangetraut?




  Warum sind wir in dieser Frage so ungeschickt, warum sind wir so eine Ellenbogengesellschaft geworden, um nur das zu bekommen, wo wir uns hindenken, dass uns das zusteht, weil es darum geht, unsere tiefsten Sehnsüchte zu erfüllen, weil diese so elementar sind wie das Leben selbst. Und nun meine Frage finden Sie sich wieder?




  Wenn sie tatsächlich fest davon überzeugt sind, dass ihr Leben durch Glück, Pech oder Pannen, durch diesen oder jenen Zufall bestimmt wird, dann fragen sie sich einfach einmal warum?




  Fragen sie ruhig weiter und weiter, aber eine Lösung werden sie leider nie finden. Was haben sie im Kopf?




  Ich hatte vor einiger Zeit einmal etwas von dem Gesetz der Anziehung gehört. Seit dem versuchte ich immer wieder irgendwelche Bestätigungen, zu den Aussagen zu finden. An diesem Abend hatte mich ein Freund von mir zum Hockeyspiel eingeladen, denn sein Sohn spielte dort mit und er als Vater wollte ihn mit seiner Anwesenheit etwas stolz machen. Ich glaube, das war aber nicht der einzige Grund, warum er mich mitnahm.




  Die vielen Menschen machten mich echt neugierig, es spielte ja nicht die erste oder die zweite Liga, aber die Halle war prall gefüllt. Ich versuchte immer wieder den Grund der hohen Besucherzahlen zu erfahren, aber mein Freund Thomas hüllte sich in Schweigen.




  Ich hatte zwar hier keine Lieblingsmannschaft zu bejubeln, der Sohn von Thomas, der Markus spielte auf der rechten Seite, aber er hatte heute schon zwei Treffer ins Tor begleitet. Nun war er wieder mit einem Eckstoß an der Reihe, er hatte aber keinen erfolgreichen Verlauf, denn der Puck flog über das Tor hinweg. Dann war die Gegenseite wieder dran, man konnte es unter den Anhängern genau spüren, sie feuerten ihre Spieler richtig an aber auch diese Chance wurde nicht genutzt, der Puck flog weit in die Zuschauer statt ins Tor hinein. Danach war der Sohn von Thomas wieder dran, er schoss ein drittes Tor und ein Befall zog durch die Mengen, das setzte er ganz schnell um und es kam zu dem vierten Tor.




  Die Anhängerzahlen wurden immer größer, auch die aus der Gegenseite bejubelten den neuen Torschützen mit aller Kraft. Die Zuschauer waren aus dem Häuschen und sie bejubelten, Markus den Superstar des Tages. Thomas zwinkerte mir zu, er war auch richtig aus dem Häuschen und sein Sohn schoss an diesem Tag noch drei weitere Tore. Ich grübelte wieder über die physikalischen Gesetze der Manifestation. Ich wollte wissen, warum, das Leben nicht so verläuft, wie wir es so gerne hätten. Ich war wirklich erstaunt, wie der Kleine das mit den vielen Toren gemacht hatte, war es vielleicht das Gesetz der Anziehung, das hier wieder einmal zur Anwendung kam?




  Der Junge hatte sich prächtig entwickelt, und ich glaube, er hatte ein richtiges Ziel im Kopf.




  Er hatte eine Lehre gemacht und das gleich mit einem Studium verbunden. Es lief alles positiv, dann erlernte er seine Freundin kennen, sie heirateten später und hatten zwei Kinder.




  Der Markus hatte eine wunderbare Frau gefunden. Das war eine Frau, die scheinbar Glück gehabt hatte, das sie nicht als Modell für ein Hochglanzmagazin gesichtet wurde. Es hätte alles gepasst. Eigentlich war die kleine Familie zu beneiden. Nach ein paar Jahren hängte Markus seine Hockeykelle an den Nagel. Er hatte sich in der Firma eine gute Ausgangsposition geschaffen, hatte sich selbst ausgetestet, ist seinen Weg mit Konsequenz gegangen und hatte auch genügend Geld beiseitegelegt. Von ihm hörte man immer wieder, wir können keine Entscheidungen für andere Menschen treffen. Er wollte sein Leben selbst in die Hand nehmen und machte sich als Unternehmer selbstständig. Markus wollte über sein Leben selbst bestimmen, nicht nur mit seinem Denken sondern das starke Gefühl in der Freiheit selbst zu entscheiden, das gab ihn die Kraft. Ein Geschäft muss man leben, das kann man nicht erklären.




  Haben sie sich auch schon einmal die Frage gestellt, warum unser Leben so mühevoll ist, warum wir sie so unendlich viel Kraft aufbringen müssen, um bestimmte Dinge zu meistern, obwohl sie so kräftig und außergewöhnlich geschickt sind.




  Wir haben die größten Erfindungen gemacht, wir stehen fast vor dem Urknall und dennoch führen die Menschen Kriege, Revolutionen, zerstören ihre Heimat und sich selbst, andere bekommen einen Herzinfarkt, aber was noch viel schlimmer ist, viele Millionen sterben am Hunger oder verdursten. Ist das nicht alles ein Wahnsinn, das gibt überhaupt keinen Sinn für ein Leben. Sehen, sie, das sind die Menschen, das sind wir, wir alle, sie und ich.




  Woher nehmen wir Menschen diese Abartigkeiten des Lebens, woher haben wir Menschen bloß diese Gedanken, gehört es zu unseren Veranlagungen und zu unseren eigenen Symptomen?




  Ich begann noch einmal zu überlegen, vor ewigen Zeiten war es schon so, damals versuchten uns die Mächtigen zu erklären, dass unser Leben immer von den äußeren Umständen geprägt wird. Wir die kleinen Leute haben überhaupt keine Möglichkeit uns diesen Umständen zu widersetzen. Die Mächtigen und die Banken bestimmen über uns, und wenn sie nicht mächtig genug waren gab, es eine Revolution, wie wir sie schon selbst erlebt haben, oder man bediente sich der allerhöchsten Macht, der Macht Gottes.




  Ganze Generationen führten diesen Kampf ums überleben, sie rackerten von früh bis abends, sie wurden immer wieder getrieben und getrieben, ausgebeutet durch die Angst, dass sie es nicht schaffen würden. Sie hatten die Angst, dass sie zu früh sterben würden, aus lauter unnötigen Sorgen, weil sie dachten, sie werden überrollt. Eines Tages halten sie den neuen Erfordernissen nicht mehr stand, um sie erfüllen zu können. Kommen uns diese Gedanken nicht bekannt vor, kann ich die Raten für das neue Wohnhaus noch begleichen, schaffe ich das noch, der Monat war schon wieder so schnell um, der Monat war um eine Woche zu lang, die nächste Rate ist schon wieder bald fällig, das erdrückt uns förmlich, und wir denken es ist eben so. Wir wollten es doch so, es gehört zum menschlichen Wesen, es gehört zu meiner Veranlagung und es ist ein Teil der unglücklichen Umstände, die wir durchleben und die Wirklichkeit nennen, das ist doch die Realität. Ich glaube es ist eher ein Mythos, dass wir die Realität nennen.




  Die Wahrheit sieht etwas anders aus, wir Menschen verfügen über die große Gabe, dass wir unser Leben so gestalten können, wie wir es für uns möchten. Dass wir unser Leben, leben nennen können, einem glücklichen Familienleben nach unseren Vorstellungen, ohne die berühmten Ausreden, beim nächsten Mal, oder im nächsten Monat vielleicht.




  Wenn ich in einer Buchhandlung die Auslagen sehe, wie viele Bücher zeigen uns den Weg zum schnellen Geld. Viele eBooks versprechen uns das Gleiche. Tausende, Hunderttausende von mit tiefer Überzeugung geschriebenen Zeilen versprechen uns, wie man unendlich viel Geld verdient, wie man ein erfülltes Leben führt.




  Sie versprechen alle, wie man sich die Erfolgsblicke anderer holt, aber das wirklich Wichtige haben doch fast alle Schreiberlinge vergessen, oder wissen es selbst nicht einmal. Der Erfolg kommt durch das positive Gefühl, das sich in die wirkliche Gefühlsebene eingebracht hat.




  Denken sie doch einmal an ihre Frau oder an dem Mädchen, hatten sie nicht ein positives Gefühl als sie das letzte Mal an ihr waren, genau so ist es hier und dadurch entsteht eine neue Kraft und sie steigert sich immer mehr, denn die Kraft der Schöpfung liegt in unseren Gefühlen, kaum in den Gedanken.




  Jede Handlung die wir erleben ist mit einem physikalischen Gesetz zu vergleichen, Gleiches zieht Gleiches an. Sie werden jetzt vielleicht etwas schmunzeln, aber wenn sie sich etwas genauer damit beschäftigen, werden sie mir Recht geben. Die meisten Menschen von uns merken das gar nicht, sie träumen in den Tag, bis es wieder einmal richtig knallt. Es ist sehr wichtig, die eigenen Gedanken zu pflegen. Wir müssen die Kontrolle über unsere Gedanken haben. Sie waren mit ihrem Leben zwar nicht froh, ändern wollten sie in ihrer Lebensweise aber auch nichts, warum fragten sie sich, und sie schlittern von einem Extrem danach schon wieder in das nächste Extrem.




  Sagen sie sich doch einmal ich möchte ein neues Auto, es ist bereits auf der Fertigungsstraße auf dem Weg zu ihnen, sie wollen erfolgreich arbeiten, oder haben sie es schon geschafft, oder wollten sie nicht heute noch einen großen Vertrag abschließen? Wie wäre es mit einer wunderbaren neuen Partnerschaft, ein schönes gesundes erfülltes Leben zu führen?. Das alles können sie haben, sie müssen aber genau wissen, wie sie in dieses neue Leben eintreten können. Sie müssen sich quasi hineinfühlen können.




  Ausgangsbasis ist wieder einmal die Gesetzmäßigkeit, das Gesetz der Anziehung. Gleiches zieht Gleiches an, es ist ein absolutes Gesetz, es hat nichts mit ihrer Persönlichkeit zu tun und auch nicht mit der Persönlichkeit anderer Menschen. Sie werden mir Recht geben. Wir Menschen auf dieser Erde unterliegen alle den gleichen physikalischen Gesetzmäßigkeiten, keiner von uns hat, da oder dort einen Vorteil, keiner von uns lebt außerhalb dieser Gesetzmäßigkeit auf unseren Planeten, dass haben unsere Spezialisten erkannt. Mein Erfolg oder Misserfolg wird durch diese Gesetzmäßigkeit bestimmt, das trifft für jeden Menschen von uns zu. Diese Gesetzmäßigkeit beginnt für uns mit dem Leben im Mutterleib und sie endet mit dem Tode. In diesem abgesteckten Zeitraum bestimmt die Gesetzmäßigkeit unser Leben. Wenn wir also unser Leben grundlegend verändern, mehr Power in unserem täglichen Ablauf bringen tut uns das gut, wenn wir es bewusst machen. Wir sollten uns mehr auf die Gesundheit, Freude und auf die der Erreichung neuer Lebensziele konzentrieren. Wenn wir Schritt für Schritt neue Wege beschreiten, dann wird eine ganz neue Welt vor unseren Augen entstehen. Wir werden staunen was wir alles Neues erleben werden.




  Viele unserer Mitmenschen haben keinerlei Vermutung, warum sie mit ihrem Leben nicht mehr richtig zu Recht kommen, und warum sie immer wieder in eine neue Ohnmacht fallen.




  In ihren jungen Tagen haben sie eine unendliche Liste von Dingen angefertigt, die sie gerne hätten haben wollen. Ich glaube, sie hatten immer wieder Leute getroffen, die keine Zeit hatten. Sie hatten sie aber nie besitzen können, weil die Trauben zu hoch hingen, wie der schlaue Fuchs sagt. Sie hatten sich dann auch gar keine Hoffnungen mehr gemacht, um diese Ziele zu erreichen. Viele waren wie der angeblich so schlaue Fuchs, der vor sich eingeknickt war und sie sagten sich, die Trauben hängen zu hoch, so hoch kann ich nie springen und die Trauben sind so wieso sauer. Viele unserer Mitmenschen hatten aber noch eine zweite Liste in der Tasche, es war eine Liste der Abscheu, es war eine Liste mit den schweren Schicksalen, deren Schicksal sie niemals erleben wollten. Einige jedoch hatten das Gefühl, gerade diese Positionen aus ihrer Liste schienen ihren Lebensweg immer stärker zu begleiten. Sie konnten sich nicht erklären, wie es geschah, sie merkten aber, dass sie sich von ihren eigentlich so großen Träumen, immer wieder ein Stück weiter entfernten. Sie hatten wohl ewig den Fuß auf der Bremse zu stehen und dabei drehten sie ihren eigenen Film. In der Schule und auch im Elternhaus hatte man uns immer beigebracht, dass unser Leben von bestimmten Umständen begleitet wird. Das ist der Zufall, es ist das Schicksal, es sind einfach die Bedingungen oder die äußeren Bedingungen, in die in unser Leben platziert wurde. Wer mit Reichtum geboren wurde der hatte einfach Glück gehabt, wer im Armenhaus geboren wurde, der hatte dort für die Ewigkeit seinen Platz gefunden, der kann aus dem Quartier der Bescheidenheit. Wenn es uns gut geht, dann haben wir außerordentliches Glück gehabt. Die Eltern und schon die Großeltern hatten von ihren Großeltern mitbekommen, dass wir nur Reichtum schaffen können, wenn wir schuften und noch einmal schuften. Eine andere Idee hatte keiner, an Handeln dachte auch keiner, sie dachten immer nur Arbeiten, schaffen und nochmals schaffen und mit etwas Glück schaffen wir uns Reichtum, oder wir kommen wenigstens ein wenig voran. Reich wurden sie nie, aber sie kamen ein wenig voran, voran zum letzten Gang.




  So sind wir doch fast alle erzogen worden, gehe kein Risiko ein, halte dich bloß fest, damit du nicht herunterfällst, bleibe mit den Füßen immer auf dem Boden und auf den Tatsachen, lass dich nicht mit einem Jungen ein, sei pünktlich zu Hause und noch vieles mehr. Wir wurden von Kind an in eine bestimmte Schublade gesteckt und diesen Raum sollten wir niemals verlassen. Diese sogenannte Schublade verfolgt uns immer noch, und die meisten Menschen stecken immer noch drin. Damals wurden wir regelrecht darauf trainiert vollkommen zu sein, Abweichungen aus dem Normalen waren etwas Ungehöriges. Wenn ein Mädchen, dass aus einem Dorf kam sich schminkte, dann wurde sie schon als ein Straßenmädchen, oder einer Nutte bezeichnet denn die Frauen mit den Kittelschürzen und Strickjacken regierten in diesem Dorf ganz empfindlich, denn sie gaben die Visitenkarte für den Anderen ab.




  Dieses Schubladendenken zog sich durch alle Lebensbereiche, auf der Arbeit, im Verein, im Dorfkrug und auch bei der Frau oder der Freundin im Bett. Verwechseln sollten wir das aber nicht mit einer bestimmten Vorsicht, die zu unserem Lebensalltag gehört. Bis zum heutigen Tag konnten sich die Menschen auf keinen Codex einigen, was richtig und falsch gemacht wird, man beleidigt ganze Völkerstämme in dem man sie als faul, schmutzig oder abartig bezeichnet.




  Was meinen sie dazu, ist das unser Leben, müssen wir das als kultivierte Menschen hinnehmen und ertragen, oder gibt es eine bessere Lösung. Sollten wir weiter kuschen müssen und aufmerksam sein, dass wir alles bei der Arbeit richtig machen, vorsichtig, sein und hoffen, dass der Chef bald einmal ein paar Tage auf Dienstreise fährt, um für ein paar Stunden unser Leben selbst zu bestimmen. Der Chef trifft alle Entscheidungen, er hat Dominate Tendenzen, zielt auf sofortige Ergebnisse, veranlasst Dinge die wehtun, stellt bestehende Umstände infrage, beansprucht Attraktivität und er denkt immer kritisch. Er konzentriert sich auf die wichtigen Dinge.




  Merken sie, in welchem Hamsterrad sie sich befinden, wenn der Chef nicht da ist, dann dreht sich das Hamsterrad ein wenig anders, sie sind aber immer noch drin, sie sind doch darin eingesperrt, jetzt merken sie es selbst, es wird allerhöchste Zeit, dass sie es erkennen.




  Bedenken sie, wer Türme errichten will, der braucht ein dickes Fundament.




  Das ist das, was wir als pure Realität bezeichnen, das ist der tägliche Druck, es ist das Konto, dass immer wieder Durst hat, weil zu wenig nachgefüllt werden kann. Das sind die täglichen Launen, die von unseren Mitmenschen auf uns wirken, weil sie in dem gleichen Hamsterrad sitzen, nur ihres dreht sich schon ein wenig anders.




  Wie komme ich aus diesem Teufelskreislauf heraus?




  Waren, dass nicht schon oftmals ihre Gedanken, aber alles hängt mit der richtigen Energie, zum richtigen Zeitpunkt zusammen. Wenn wir es schaffen diese Energie zu bündeln, diese danach wieder positiv auszustrahlen, dann haben wir unseren Siedepunkt erreicht.




  Kenn sie diesen Siedepunkt, sie haben ihn auch schon erlebt.




  Wir wissen aus der Physik, unsere Welt besteht aus riesiger Energie, alles schwingt in dieser Energie und wir schwingen kräftig mit. Nicht nur die Energie schwingt, sondern die Materie schwingt auch mit dieser Energie mit. Wir Menschen schwingen in dieser Energie sehr unterschiedlich mit, einige schwingen langsam, andere schwingen schneller, das steht immer dem Zusammenhang mit unseren Gefühlen. Wenn diese positiv aufgeladen sind, strahlen wir sie auch wieder positiv ab, sind wir negativ aufgeladen strahlen wir sie negativ ab, und dass merken unsere Mitmenschen sofort an uns. Die von uns aufgeladenen Gefühle sind wie ein magnetischer Speicher, geben wir positive Wellen ein, strahlen wir sie verstärkt ab, und sie kommen auf uns zurück, geben wir negative Wellen ein, dann strahlen wir sie wieder negativ ab und bekommen diese auch wieder negativ zurück.




  Das ist genau die Gesetzmäßigkeit, in der wir leben.




  Die meisten Menschen haben sich mit dieser Materie noch nie richtig auseinandergesetzt, sie nehmen diesen Umstand einfach für sich hin. Sie kennen auch nicht das Gesetz, von der beschleunigten Beschleunigung.




  Rund herum um Berlin hat sich mit der Wiedervereinigung unseres Vaterlandes, ein riesiger Bedarf an Baugrundstücken und Immobilien abgezeichnet. Eine Bekannte von mir, sie war auch in dem Geschäft tätig. Mit dem richtigen Fingerspitzengefühl konnte man hier so richtig Geld verdienen. Wir trafen uns zufällig in Berlin in einem Kaffee, wo sie sich mit einem neuen Kunden traf, um ein paar Angebote zu besprechen. Meine Bekannte, die Bärbel machte mir den Vorschlag, bei ihr in das Geschäft mit einzusteigen.




  Ich hätte mein Grundgehalt, einen Dienstwagen und eine gute Provision zu erwarten. Ich ging bei der Bärbel in die Lehre, sie zeigte mir Schwachstellen, die es an den Häusern, einiges wusste ich auch selbst. Sie gab mir Hinweise noch und noch, sie machte mit mir Bodenproben, Wasseranalysen, wir gingen mit einer Wünschelrute über den Acker, es war alles höchst interessant. Wir machten alles zusammen, wie eine Art Grundausbildung die sie mir gab, die war sehr gut.




  Ich fand diesen neuen Einstieg von Tag zu Tag interessanter, das merkte die Karin auch. Nach einigen Monaten schickte sie mich dann allein an die Front, mir war es im ersten Augenblick als stürzte ich ins kalte Wasser, aber irgend mal musste es sein. Am Ende dieser sogenannten Einarbeitungszeit hatte ich mir schon eine eigene kleine Firma aufgebaut. Ich war nun Selbstständig und dachte mir, das wird ewig so weiter gehen. Die Geschäfte liefen ausgezeichnet und ich hatte einen guten Ertrag zu verbuchen.




  Ich glaube, dann machte ich meinen ersten Fehler, mein Konzept war zu einfach und durchsichtig, dass es dazu kommen musste. Ich hatte ein großes Objekt zur Vermarktung bekommen, es lag am Wasser mit einem zauberhaften Ausblick, es war mehrere Millionen wert. Früher gehörte das Objekt einmal der Wehrmacht, zuerst der Braunen, später der Roten.




  Meine Provision schien übermäßig hoch zu sein, aber trotz des hohen Preises ich fand schnell einen Käufer.




  Ich glaube die Menschen mit Geld, die hatten alle etwas Morgenduft in der Morgenröte gespürt. Viele wollten noch einmal in ihrem Leben das große Geschäft unternehmen. Ich hatte aber so ein ungutes Gefühl mit dieser Immobilie. Ich glaubte immer wieder, etwas stimmt mit diesem Objekt nicht. Mein Käufer wurde langsam ungeduldig, ich musste ihn immer wieder vertrösten, weil das Grundbuchamt nicht aus den Puschen kam. Nach vielen Wochen kam es dann endlich zu dem Verkaufstermin, mir wurde schon ganz schwindlig, als ich daran dachte.




  Ich dachte an das viele Geld, dass ich verdient hatte, aber ob es nun auch wirklich klappen wird, das brachte mir reichlich Unbehagen in meinen Bauch. Am nächsten Tag an dem die Verkaufsverhandlungen zum Abschluss gebracht werden sollten bekam ich morgens ein Fax aus dem Drucker in dem zu lesen war, dass 18 ehemalige jüdische Besitzer ihren Anspruch auf Rückgabe geltend gemacht hatten.




  Mit diesem Fax war mein Riesenauftrag geplatzt.




  Wenn ich mir die Sache heute noch einmal überlege, dann war es schon mit meinen ersten Bauchschmerzen klar, aus diesem Auftrag wird nichts werden. Ob hoch schwingender Jubel oder schwingende Angst, dass was wir mit jedem Augenblick aussenden, das kommt auf uns zurück. Wir senden diese empfangenen Schwingungen wieder aus, das bringt unser ganzer Körper, auch mit seiner Haltung zum Ausdruck. Wehren können wir uns gegen diese Ausstrahlung nicht, denn das Erste, dass wir im Leben bekommen, ist diese Energie. Das ist wie eine Art biologischer Energie die, die beiden Körper sich bei der Zeugung mit in die Zellen übergeben, und deswegen schwingen auch die beiden Körper so in diesem Moment so außergewöhnlich stark.




  Durch diesen Akt in der Begattung fließt die Energie durch Fleisch und Blut und macht sie zu einem lebenden Magneten. Alle Menschen auf dieser Erde haben diese biologischen Eigenschaften erhalten, und sie werden sie immer wieder an die kommende Generation weitergeben. So eigenartig, wie sich das alles anhört, sie wissen nun, wir alle sind magnetische Wesen, wir werden mit dieser Fähigkeit gezeugt, geboren und mit dem Ende unserer Zeit werden damit sterben. Wir haben in uns die Fähigkeit erhalten, alles was wir uns wünschen magnetisch anzuziehen. Das ist ein Vorgang, der nicht von heute auf morgen zu beherrschen ist, wir müssen lernen damit umzugehen lernen, genau, wie wir essen, lesen und schreiben gelernt haben, und wie wir uns richtig Lieben, erlernen durften. Wer das Lieben nicht richtig gelernt hat, der wird auch später damit Probleme haben. Wir müssen in diesem Fall lernen, unsere Gefühle zu kontrollieren, und uns ihren Ursprung vor den Augen halten.




  Diese Schwingungen werden verschiedenartig auftreten, mal sind sie angenehm, bei einer anderen Situation ist es genau das Gegenteil, das müssen wir für uns zu verarbeiten lernen.




  Jede Minute die wir von unserer jetzigen Situation loslassen ist ein Wohlbefinden oder ein Wohlklang in unserem Körper. Doch damit reihen wir uns in eine lange Reihe von verworrenen, unübersichtlichen Begebenheiten ein, die uns fremd erscheinen.




  Dieser neue Gefühlsfluss macht mit uns was er will, wenn wir ihn nicht richtig zu steuern verstehen, er bringt unser Leben auf einem zweiten Gleis. Wir werden weiterhin das Leben erfahren, wie die Menschen reagieren und wie sie resignieren bei Spielen, Wettkämpfen, am Arbeitsplatz, bei Begegnungen, in verschiedenen Situationen und Vorfällen. Wir sehen wie sie Risiken und Dramen verdauen und anziehen, ob sie den Schwingungen in der Resonanz entsprechen, die wir gerade aussenden. Sie werden sich mit der Zeit wundern, welche Veränderungen sie durchleben.
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